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Bauen zwischen Tradition und Innovation

Liebe Kundinnen und Kunden

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Geschätzte Leserinnen und Leser

EDITORIAL

Die Bauindustrie ist gefangen in jahrzehntealten Strukturen 
und hat sich dem Trend der Einbindung von EDV-Syste- 
men zu Produktivitätssteigerungen vor Kurzem noch wider-
setzt. Mit der Einführung von einem neuen SAP-System  
und mit der Vereinheitlichung von Prozessen, Workflows  
und digitalen Planungsverfahren hat Stamm 2017 einen 
gros sen Schritt gemacht und wird diesen Weg konsequent 
weiterverfolgen.

Die «wirklichen» Innovationen, die wir 2017 mit unseren 
Massnahmen eingeleitet haben, erzielen den Wandel der 
Organisations- und Unternehmenskultur, die einhergehen 
mit spürbarer Innovationskraft, ungebrochener Motivation 
und Einsatz und mit der Erneuerung der Zusammenarbeit, 
die den tagtäglichen Austausch von Ideen und Effizienz-
vorstösse ermöglicht. Diversifizieren, alte Muster aufbrechen 
– also nachhaltig lernen und wachsen – können wir nur, 
wenn wir uns sehr genau, bewusst und aktiv mit unseren 
Fehlern und Problemfeldern auseinandersetzen. Diese 
Veränderung fokussiert auf das, was geändert werden soll, 
und soll gleichzeitig klarstellen, was vorderhand als gut  
und bewährt gilt. Nicht nur bezogen auf Bestehendes, 
sondern auch auf Angestrebtes: «Bauen zwischen Tradition 
und Innovation.»

Dies bedeutet, über den traditionellen Bau hinaus in vor- 
oder nachgelagerte Geschäftsfelder vorzustossen und  
mit sonstigen Dienstleistungen und Komplettangeboten 
aufzutreten. Nicht nur die Konkurrenz zwischen Unter-
nehmen, sondern vielmehr der Wettbewerb zwischen und 
innerhalb ganzer Wertschöpfungsketten werden unsere 
Stossrichtung zunehmend bestimmen. Dabei stehen stets 
der Mehrwert und die Prozessvereinfachung für den Kunden 
im Mittelpunkt.

Es gilt auch hier: Nicht die gute Absicht zählt. Es zählen nur 
gute Ergebnisse und gute Wirkung.

Wir blicken zurück auf ein in jeder Beziehung ereignisreiches 
und turbulentes Jahr, in dem die Frage im Mittelpunkt stand, 
welche Massnahmen getroffen werden müssen, um den 
nachhaltigen und unternehmerischen Erfolg von Stamm zu 
sichern und eine strukturierte Steuerung von Innovations-
tätigkeiten und Wachstum zu ermöglichen. Allerdings ist die 
Frage nicht neu. 2019 wird die Stamm Bau AG auf eine 
175-jährige Geschichte in der Bauwirtschaft zurückschauen, 
in der stetige Innovation eine lange Tradition hat und das 
Fundament des heutigen Unternehmens bildet. 

Wir müssen uns an dieser Stelle klar darüber werden, dass 
der aktuelle Zeitgeist neue Anforderungen an das Funda-
ment stellt, auf dem wir unsere Wertschöpfung aufbauen. 
Wir erleben eine Zunahme an Komplexität, Unsicherheit  
und Dynamik, gepaart mit einem steigenden Veränderungs-
druck durch rückläufige Rentabilität, Digitalisierung,  
verstärkten Wettbewerb, aber auch durch den Kampf um 
Nachwuchstalente.

Die Nutzung dieses Innovationspotenzials ist für eine 
nachhaltige Weiterentwicklung unverzichtbar, aber nicht 
aus reichend als Rezept für garantierten Erfolg. Es gilt unsere 
lange Tradition zu berücksichtigen, das bewährte Kern-
geschäft aufrechtzuerhalten und zeitgleich Innovationen zu 
entwickeln und neue Geschäftsmodelle voranzutreiben.

Dies erfordert eine schnellere und kontinuierliche Anpas- 
sung bzw. die aktive Vorwegnahme von Veränderungen.  
Die unternehmerischen Chancen sind je nach Betrieb, nach 
Grösse und insbesondere auch nach seinen vorhandenen 
Kern kompetenzen bereichsübergreifend in anderen 
Geschäfts feldern zu suchen. Die reibungslose zwischen-
betriebliche Zusammenarbeit, stärkere Vernetzung, Verein-
fachung der Interaktion zwischen beteiligten Partnern  
und offene Kommunikation sind Voraussetzungen für die 
gemeinsame Suche nach neuen Lösungen.
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EDITORIAL

Im vorliegenden Stamm-Magazin widmen wir uns den 
Themen Tradition und Innovation. Wie hat sich Stamm  
im letzten Jahr entwickelt und wie möchte sich das 
Unternehmen weiter ent wickeln? 

Es werden Ihnen neue Namen und Personen begegnen. 
Jeder dieser neuen Mitarbeitenden bringt reichlich  
Know-how und wertvollen Erfahrungsschatz mit und  
wird diesen für Stamm einsetzen. 

Stamm hat die Notwendigkeit und Chancen erkannt und 
stellt sich dieser Transformation der kommenden Jahre. 
Veränderungen ziehen sich durch das gesamte Unter-
nehmen. Wir stellen Ihnen auf den folgenden Seiten zwei 
neue Verwaltungsräte vor, welche unseren Verwaltungs- 
rat ab Mai 2018 ergänzen. 

Besonders stolz sind wir darauf, dass wir in unseren eige- 
nen Reihen den Bereichsleiter unseres grössten Betriebes, 
Maurerei / Technischer Rückbau, mit Martin Meyer finden 
konnten. In den letzten Monaten hat sich das Team 
zusammen ge funden und erfolgreiche Projekte realisiert. 
Lesen und staunen Sie über die Umbauarbeiten im Stücki 
Einkaufs zentrum ab Seite 10. 

Auch unsere ersten eigenen Projekte im Bereich Projekt-
entwicklung sind angelaufen. Als Beispiel berichten wir auf 
Seite 15 über die Entstehung von fünf Doppeleinfamilien-
häusern an der Inzlingerstrasse in Riehen unter der Feder-
führung von Stamm. 

In den Betrieben Gipserei, Malerei, Schreinerei und Parkett & 
Bodenbeläge konnten neue Betriebsleiter gefunden werden, 
welche das nötige Rüstzeug mitbringen, um die Geschicke 
der Betriebe in den nächsten Jahren zu leiten. Und ganz 
wichtig ist die Besetzung verschiedener Schlüsselstellen im 
Unternehmen. Hier möchte ich Andreas Krebs als Leiter 

Werkhof, Materialeinkauf und Logistik und Thomas  
Zumsteg als Leiter Produktion Kompetenzbereich Holz 
erwähnen. Die Herren stellen sich und ihre Visionen  
auf den Seiten 20 bis 23 selber vor. 

Wir sind sehr stolz, dass wir mit unserem seit Jahren sehr 
erfolgreichen Bereich Holz einen Auftrag in einem bedeu-
tenden Basler Grossunternehmen im Modulbau gewinnen 
konnten. Bei diesem Referenzprojekt kommen fast alle 
Stamm-Betriebe zum Einsatz und die Mitarbeitenden 
können ihre Fähigkeiten als Team unter Beweis stellen. 

Zu jedem Neuanfang gehört meistens jedoch auch ein 
Abschied. Und so möchte ich abschliessend unserem lang- 
jährigen Vizepräsidenten des Verwaltungsrates, Theodor 
Hartmann, im Namen des gesamten Verwaltungsrates,  
der Geschäftsleitung und aller Mitarbeitenden der Stamm 
Bau AG «Auf Wiedersehen» sagen. Theodor Hartmann  
hat sich zur letzten Generalversammlung nicht mehr für  
eine Amtsperiode zur Verfügung gestellt. So wünschen wir 
Dir, lieber Theo, noch viele schöne Jahre im Kreise Deiner 
Familie, auf dem Golfplatz und mit Deinen Freunden bei 
bester Gesundheit und danken Dir für Deine engagierte, 
erfolgreiche und unermüdliche Arbeit bei und für Stamm. 

Edwin van Velzen, CEO
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Einblick

Dein Eintritt in die Stamm Bauunternehmung AG am  
1. Ja nuar 1986 als Stellvertretender Direktor und Mitglied der 
Geschäftsleitung war wie ein Paukenschlag. Mit der Ruhe 
am Dorenbach in Binningen war es vorbei. Nur zwei Jahre 
später wurdest Du bereits Geschäftsführer und Direktor.

Mit dem Verkauf an die Batigroup AG Basel per 1. Juli 1998 
bekleidetest Du eine neue Funktion als Leiter der Profitcenter 
Bau Basel und Stamm-Kundenbetriebe, um per 1. Januar 
2000 als Leiter Profitcenter Stamm Bau AG und Mitglied der 
Spartenleitung zu fungieren. 

Als es uns per 1. Januar 2006 gelang, die Stamm Bau AG 
aus der Implenia Immobilien AG «freizukaufen», war dies 

Lieber Theo 

Wie soll man solch eine lange Schaffenszeit zu Papier 
brin gen? Verzeih mir, wenn das eine oder andere unerwähnt 
bleibt …

Ich möchte Dir, vermutlich im Namen sehr vieler Stamm-
Mitarbeiter und Freunde, für Deinen Einsatz in den letzten  
32 Jahren danken. 

Nicht immer einfach, nicht immer einer Meinung, aber, wie 
ich meine, immer anständig und zum Wohle von Stamm 
haben wir eine lange gemeinsame Zeit hinter uns gebracht 
und wir haben zusammen viel erreicht.  

Verabschiedung Theodor Hartmann
32 Jahre Stamm-Geschichte
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Jeder, der Dich kennt, weiss, dass, wenn Du eine Sache 
tust, Du diese mit ganzem Herzen tust und dafür brennst. 

So bedauerlich Dein Entscheid ist, nicht mehr für Stamm  
zu fungieren, kann wohl ein jeder verstehen, dass Du Deinen 
Lebensabend nun voll und ganz Deiner Familie, Deinen 
Freunden und Deinen Hobbys widmen möchtest. Tue dies 
wie immer mit ganzem Herzen und ich hoffe noch sehr 
lange und bei bester Gesundheit.

Dein 
Thomas Staehelin
Präsident des Verwaltungsrats

zum grössten Teil Dein Verdienst. Schon immer besassest 
Du die Weitsicht, Dein visionäres Denken dem unter-
nehmerischen Wohl zugute kommen zu lassen. Die Stamm-
Gruppe hat Dir viel zu verdanken. 

Von 2006 bis 2018 hast Du Dich als Delegierter des Ver-
waltungsrates, Vorsitzender der Geschäftsleitung und 
Vizepräsident um die Stamm Bau AG verdient gemacht. 

Du warst federführend zuerst in der Arealentwicklung in 
Binningen und dann später in Arlesheim. Deine Visionen 
eines neuen Kompetenzzentrums Stamm in Arlesheim 
haben diesem Unterfangen Flügel verliehen und es schluss-
endlich zur Umsetzung gebracht. 
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Einblick

Nicolás Pirovino

Nicolás Pirovino wurde am 28. September 
1976 geboren, ist verheiratet mit Tabitha 
Staehelin und Vater von zwei Kindern. Er hat 
sein Architekturstudium an der ETH Zürich 
erfolgreich absolviert. 

Eckdaten (beruflicher Werdegang): 
Associate und erweiterte Geschäftsleitung 
bei huggenbergerfries architekten AG und 
Inhaber der pirovino architekten gmbh.

Seit 2015 ist Nicolás Pirovino Inhaber der 
Pirovino Mohr Architekten GmbH. 

Die Stamm Bau AG hat mit Herrn Pirovino 
bereits einige Projekte in seiner Tätigkeit als 
Architekt realisiert. 

Unser Verwaltungsratspräsident Dr. Thomas 
Staehelin schätzt sich sehr glücklich, dass 
sein Schwiegersohn den Verwaltungsrat von 
Stamm unterstützen wird.

Daniel Brändlin

Daniel Brändlin wurde am 21. Januar 1961 
geboren, ist verheiratet und Vater von drei 
Kindern. Er hat sein Studium der Politik-
wissenschaft an der Universität Basel 1989 
mit dem Abschluss lic. rer. pol. absolviert. 

Eckdaten (beruflicher Werdegang): 
Leiter Vertrieb Handelsfinanzierungen Europa  
bei UBS Zürich, Chief Financial Officer /   

Stv. CEO bei Congrex Holding, Mitglied der 
Geschäftsleitung bei der Basellandschaft-
lichen Kantonalbank.

Seit Januar 2018 ist Daniel Brändlin Inhaber 
und Geschäftsführer der Brändlin & Partner AG. 

In den vergangenen Jahren stand uns Herr 
Brändlin in seiner Funktion als Leiter des 
Geschäftsbereiches Firmenkunden bei der 
BLKB bei finanziellen Belangen und Fragen 
hilfreich und tatkräftig zur Seite. Dadurch ist 
er mit den Geschäften der Stamm Bau AG 
bestens vertraut. 

Am 30. Mai 2018 fand die  

12. Ordentliche General versamm-

lung der Stamm Beteiligungen AG 

statt. An diesem Anlass wurden 

Daniel Brändlin und Nicolás Pirovino 

als neue Mitglieder in den Ver-

waltungsrat gewählt. Wir freuen 

uns sehr auf eine erfolgreiche 

Zusammenarbeit. 

Wir danken Herrn Brändlin und 

Herrn Pirovino für ihr Engagement 

und wünschen ihnen und uns eine 

erfolg reiche und spannende Amts- 

zeit in unserem Ver waltungsrat. 

Unsere neuen Verwaltungsräte
Herzlich willkommen bei Stamm

Daniel Brändlin Nicolás Pirovino



 01 I 18 stamm 09

Weitblick

Folgende drei Lernende haben  

im Rang abgeschlossen:

Maurer EFZ

Butruce Giuseppe (bester Maurer-Lernender 
vom Kanton Aargau), abgeschlossen mit 5,2
Zeugin Simon, abgeschlossen mit 5,4

Zimmermann EFZ

Benz Simeon, abgeschlossen mit 5,3

«Eine Lehre bei Stamm  
ist eine wegweisende  
Entscheidung.»

Unseren Berufsbildnerinnen und Berufs-
bildnern danken wir für den ausserordent-
lichen Einsatz, ihre Geduld und ihr grosses 
Engagement.

Wir gratulieren unseren Lernenden  
zur bestandenen Lehrabschlussprüfung /  
Berufslehre.

Holzbearbeiter EBA

Burkhardt Roy
Maler

Annaheim Olivier
Malerpraktiker EBA

Martins Torres Cristiano
Maurer EFZ

Butruce Giuseppe
Imhof Cedric
Meier David
Pauli Miro
Schmid Jamie
Waldmeier Jan
Zeugin Simon
Metallbauer EFZ

Aegler Dominik
Schreiner EFZ

Hasler Yannick
Zimmermann EFZ

Benz Simeon

Prüfung bestanden 
Drei Lernende im Rang

Giuseppe Butruce, MaurerSimon Zeugin, MaurerSimeon Benz, Zimmermann



Wenn’s nicht passt …  
wird’s passend gemacht!
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sehr partnerschaftliche Zusammenarbeit 
zwischen der S+B Baumanagement AG  
und der Stamm Bau AG. Mit Erhalt der 
Aufträge und dem damit entgegengebrach-
ten Vertrauen in die Vielseitigkeit von Stamm 
standen wir vor der grossen Herausforde-
rung, innerhalb kürzester Zeit die einzelnen 
Teilprojekte an den verschiedenen Standor-
ten im Gebäude termingerecht zu organisie-
ren und zu bewältigen. Da mit der Maurerei, 
dem Technischen Rückbau / Bohren & 
Fräsen und dem Metallbau & Schlosserei 
drei unserer Betriebe involviert waren,  
war eine gute interne Organisation und 
Kom munikation unabdingbar, welche zu  
den Stärken von Stamm gehört. Viele 
Arbeitsschritte können im Haus intern 
kurzfristig abgestimmt und Schnittstellen 
optimiert werden. Durch die täglichen 
Begegnungen mit Einkaufskunden und 
Laden besitzern bedurfte es trotz engem 
Zeit rahmen einer gewissen Diskretion und 
Zurückhaltung bei den Arbeiten.

Facts
Mitwirkende Betriebe  

der Stamm Bau AG

Maurerei,  

Techn. Rückbau / Bohren & Fräsen,  

Metallbau & Schlosserei

Bauherr

Swiss Prime Site Immobilien AG, 

Olten

Totalunternehmer

S+B Baumanagement AG

Bauzeit

März bis Mai 2018

Wer war nicht schon mit der Familie auf 
Shoppingtour im Einkaufszentrum Stücki 
unterwegs und hat die Atmosphäre in den 
klimatisierten Räumlichkeiten genossen?  
Als wir vom geplanten Umbau erfuhren, 
waren wir schon erstaunt, ist dieser Gebäu-
dekomplex doch erst vor etwas mehr als  
10 Jahren neu eröffnet worden. Mit Interes-
se und unternehmerischem Denken gingen 
wir an die Offerten der verschiedenen 
Teilprojekte. Von Anfang an bestand eine 
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Rückblick

sichtigung der Auflagen des Ingenieurs und der Stahlbau-
norm sowie der Ausführungskriterien (EN 1090 EXC 2). 
Diese V-Spriessungen hatten jeweils ein Gewicht von  
2,8 Tonnen pro Teil. Die Montage wurde mittels eines 
Minispinnenkrans, der durch vorgefertigte Löcher in der 
Decke das Material hochzog, ausgeführt. So konnten die 
Stahlträger mit der Dachkonstruktion verbunden und  
eingespannt werden. Parallel zu diesen Arbeiten wurde mit 
dem Abbruch der Decken und Betonstützen begonnen. 

Für den Rückbau von 2500 m2 Decke über dem EG wurden 
Randschnitte mit Eckbohrungen über eine Länge von 300 
Metern erstellt. Nicht alltäglich und herausfordernd war die 
Rückbauhöhe von 6,5 Metern, welche mithilfe von zwei  

Grundsätzlich ging es darum, das bestehende Gebäude 
statisch zu verstärken und die Laden- und Raumeinteilung 
der neuen Nutzung anzupassen. Nach der Bauplatzinstal-
lation mit Kranmontagen und Zufahrtsrampe wurde direkt 
mit dem Rückbau der nicht tragenden Elemente inklusive  
der Entrümpelung von noch vorhandenen Ladeneinrichtun-
gen begonnen. Um die statischen Abbrüche vorzunehmen, 
musste eine Notspriessung der bleibenden Decken einge-
bracht werden. Insgesamt wurden hierzu 140 Spriesspunkte 
errichtet. Zusätzlich mussten V-Stützen hergestellt und 
montiert werden. Mit diesen wurde einerseits das bestehen-
de Dach abgestützt, andererseits die 12,5 Meter langen 
Betonstützen entlastet. Die Herstellung der Stahlstützen 
erfolgte in unserem Kompetenzbereich Metall unter Berück-
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Respekt. Wir bedanken uns an dieser Stelle für das 
entgegenge brachte Vertrauen in unsere Fähigkeiten und 
unsere Professionalität. Es hat sich einmal mehr gezeigt, 
dass das gemeinsame Arbeiten verschiedener Betriebe der 
Stamm Bau AG einwandfrei funktioniert.

Enrico Azzola, Bauführer Maurerei
Neel Montavon, Bauführer Maurerei
Remo Krebs, AVOR Metallbau & Schlosserei
Ralf Kruse, Bauführer Techn. Rückbau /  
Bohren & Fräsen

16 Tonnen schweren Rückbaubaggern bewältigt wurde. 
Sobald eine Etappe abgerissen war, wurden die neuen 
bauseits er stellten Betonstützen am Standort der alten 
Stützen eingebaut. Die Einstellhalle wurde mit Mikropfählen 
stabilisiert.
 
In den verschiedenen Geschossen sind 2100 m2 Mauer- 
werk erstellt worden. Auch haben wir drei neue Liftschächte 
geschalt und betoniert und neue Betonzwischenwände 
erstellt. Hierzu wurden innerhalb von vier Wochen 190 m3 
Beton und 15 Tonnen Bewehrung verbaut.

Die Zusammenarbeit mit der S+B Baumanagement AG ist 
geprägt von gegenseitiger Wertschätzung und kollegialem 
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Rückblick

genau und im korrekten Radius gebaut 
werden, sodass die vorfabrizierten Glas-
wände passten.

All diese Herausforderungen hat unser 
Vorarbeiter, Raymond Salese, mit seinen 
Arbeitskollegen hervorragend gemeistert. 
Herr Salese war dabei immer lösungs-
orientiert und gleichzeitig sehr zielstrebig,  
um die Termine einzuhalten. 

Nur mit Teamgeist und grossem Fachwis- 
sen können so interessante und hoch- 
wertige Arbeiten zu aller Zufriedenheit 
realisiert werden. Herzlichen Dank an  
unsere engagierten Mitarbeiter!

Wir hoffen, dass sich die Bauherrschaft  
und die Bauleitung genauso über das ge- 
lungene Projekt freuen wie wir.

Boris Ruf
Bauführer Gipserei / Fassadenbau

Mit dem Auftrag «Davidoff» haben wir einen 
sehr schönen und anspruchsvollen Auftrag 
erhalten. Dafür bedanken wir uns bei  
der Bauherrschaft und der Bauleitung, 
Samantha Ritschl, ganz herzlich.

Da der Terminplan sehr eng gesteckt war, 
mussten diverse Gewerke Hand in Hand 
arbeiten, was leider nicht immer reibungslos 
funktionierte. Mit gutem Willen auf allen 
Seiten konnten aber auch diese Schwierig-
keiten gemeistert werden. Ebenfalls war  
das Abladen des Baumaterials wegen der 
dicht befahrenen Strasse jeweils ein schwie-
riges Unterfangen für die Lieferanten und 
unsere Gipser-Mitarbeiter. Die Lagerung im  
Gebäude musste sehr genau angewiesen 
werden, da der Unterlagsboden eingefärbt 
ist und selbstverständlich durch die Einla-
gerung des Materials keine Schäden erleiden 
durfte.

Die nächste knifflige Aufgabe waren geboge-
ne Leichtbauwände. Diese mussten mass-

Facts
Objekt

Oettinger Davidoff AG

Nauenstrasse 73, 4053 Basel

Bauherr

Oettinger Davidoff AG

Hochbergerstrasse 15 / PF

4002 Basel

Bauleitung

LASSOUDRY architects + designers 

GmbH, ETH / SIA / VSAI

Viaduktstrasse 8, 4051 Basel

Projektleiter

Boris Ruf

Bauführer Gipserei / Fassadenbau

Davidoff beweist Geschmack
Neubau Hauptsitz an der Nauenstrasse 73 in Basel
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Einblick

Facts
Objekt

Inzlingerstrasse 319, 4125 Riehen

Bauherr

Mefrimo AG

Architektur

ansgar staudt architekten sia gmbh 

Basel

Projektleiter

Michael Fünfgeld, Leiter Vertrieb 

und Projektentwicklung

Verdichtetes Bauen im Grünen
Erfolgreiche Projektentwicklung Inzlingerstrasse 319 in Riehen

An der Inzlingerstrasse in Riehen befindet 
sich, umgeben von viel Grün, ein leer 
stehendes Einfamilienhaus. Im Auftrag einer 
Erbengemeinschaft sollte die zugehörige 
Parzelle verkauft werden, was sich anfangs 
schwierig gestaltete. Als Vermittler zwischen 
Landverkäufer und Investor konnte Stamm 
jedoch den Kontakt herstellen und es kam zu 
einem erfolgreichen Verkauf. Im Rahmen 
eines Vorprojekts wurde durch die Ansgar 
Staudt Architekten GmbH die Nutzbarkeit 
der Parzelle, die sich durch eine Zonenände-
rung erheblich gesteigert hat, überprüft  
und ein Projekt erarbeitet. Stamm wurde 
seitens der Investoren gebeten, ein Total-
unternehmerangebot auf Grundlage des 
überarbeiteten Vorprojekts zu erstellen. 

Die Projektziele wurden klar definiert, es 
sollte guter und bezahlbarer Wohnraum 
entstehen. Eine enge Zusammenarbeit 
zwischen den Investoren, Stamm und den 
Architekten brachte die Lösung. Es wird  
eine Überbauung mit fünf Doppeleinfamilien-

häusern entstehen. Die Einfamilienhäuser 
werden in ökologischer Holzbauweise  
erstellt. Durch den hohen Vorfertigungsgrad 
der Holzelementbauweise wird die Bauzeit 
deutlich verkürzt. Die Haustechnik trägt  
mit fortschrittlicher Erdwärmegewinnung 
und einem durchdachten Elektrokonzept 
ebenfalls zu einem hohen Wohnkomfort bei. 
Die Realisierung des Projekts startet im  
Mai dieses Jahres mit der Baueingabe, die 
Bagger rollen dann ab Herbst 2018. 

Für Stamm ist dies ein interessantes Projekt, 
bei dem wir erneut unsere Kompetenzen  
als Projektentwickler und Totalunternehmer 
unter Beweis stellen dürfen. 

Michael Fünfgeld
Leiter Vertrieb und Projektentwicklung
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talen Hilfsmittel. Kalkulationsdaten, Terminpläne sowie Mate-
rialbedarf und Materialbestellungen werden jederzeit digital 
abruf- und nachvollziehbar. Ferner ermöglicht dies auch eine 
längerfristige Personal- und Einsatzplanung. 

Die dadurch gewonnenen Ressourcen ermöglichen eine opti - 
ma le und präzisere Projektabwicklung. Dadurch können Kun- 
denwünsche effizienter umgesetzt werden. Ziel ist es, mittels 
Qualität und Leistung unsere bestehenden Kundenbeziehun-
gen weiter zu stärken und neue Kunden zu akquirieren. 

Veränderungen sind essenziell, um langfristig erfolgreich  
zu sein. Veränderungen bedeuten jedoch auch, dass  
Gewohnheiten abgelegt und Neuerungen akzeptiert und 

Aufgrund der bald anstehenden Nachfolgeregelung bemühte 
sich die Stamm Bau AG frühzeitig, einen geeigneten Nach-
folger für das Urgestein Anton Mangold, Bereichsleiter Gips 
und Farbe, zu finden. Mit Roger Besutti konnte auf Januar 
2018 ein qualifizierter Fachmann als Betriebsleiter Gipserei/
Fassadenbau an die Seite von Anton Mangold gestellt 
werden.

Als Gipser in 3. Generation absolvierte Roger Besutti das 
SIU (Schweizerisches Institut für Unternehmungsschulung) 
in Basel und erlangte den eidg. dipl. Betriebswirt in Bern.

Grosses Potenzial sieht Roger Besutti in der Nutzungsopti-
mierung der bereits vorhandenen technischen sowie digi-

Nachfolge Gipserei / Fassadenbau
Langjährige Erfahrung und Know-how dürfen nicht verloren gehen!
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mittels unserer «Wir können das»-Mentalität in Chancen 
verwandeln.

Roger Besutti
Betriebsleiter Gipserei  /  Fassadenbau

genutzt werden müssen, um somit einen kontinuierlichen 
Fortschritt zu generieren. 

Der Schlüssel zum Erfolg liegt darin, gemeinsam an einem 
Strang zu ziehen, um somit nicht nur in die richtige Richtung 
zu steuern, sondern auch die gesteckten Ziele zu erreichen. 

An dieser Stelle möchte ich ein herzliches Dankeschön an 
alle Mitarbeitenden für deren Engagement und ihre hervorra-
genden Leistungen richten. Dank ihnen ist es uns möglich, 
mit den Veränderungen Schritt zu halten und die kommen-
den Aufgaben effektiv anzugehen und zu meistern.  
Lassen Sie uns gemeinsam in eine erfolgreiche und viel-
versprechende Zukunft blicken und die Herausforderungen 
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drei bis fünf Jahren komplett zusammen-
zuführen und die lange Tradition der Stamm-
Maurerei erfolgreich fortzusetzen und 
auszubauen. 

Zu seinen ersten Massnahmen gehörte die 
räumliche Zusammenlegung der beiden 
Teams und der Poliere. Alle kaufmännisch-
technischen Mitarbeitenden und die Poliere 
haben ihre neuen Büroarbeitsplätze im  
1. Obergeschoss bezogen. Daraus resultie-
ren kürzere Entscheidungswege, und dies 
führt zu einer erhöhten Flexibilität gegenüber 
den Kunden. 

Zudem können die Ressourcen der beiden 
Betriebe noch besser gebündelt werden,  
sei dies beim Inventar oder bei Ver-
waltungsaufgaben und der Kalkulations-
abteilung. 

Getreu dem Credo von Woody Allen –  
«Das Geheimnis des Erfolgs? Anders sein 
als die anderen.» – soll der Vorteil der 

Im Zuge diverser Umstrukturierungen 
wurden die Betriebe Maurerei und Techni-
scher Rückbau / Bohren & Fräsen zu einem 
gemeinsamen Bereich zusammengelegt. 
Hieraus verspricht sich das Unternehmen  
die Nutzung von gemeinsamen Ressourcen 
und die Schaffung respektive den Ausbau 
von Synergien. Schon in den letzten Jahren 
hat sich deutlich gezeigt, dass viele Projekte 
gemeinsam durchgeführt wurden und 
ineinander übergreifen. 

Am 1. März 2018 hat Martin Meyer die 
Leitung des Bereiches übernommen und 
wird in Zukunft massgeblich dessen  
Geschicke leiten. Unterstützung erhält  
er von Remo Rickenbacher als Betriebs- 
leiter der Maurerei, der sich mit dem  
ge samten Team um die reibungslose  
Umsetzung der Projekte kümmert und  
auf die Effizienzsteigerung fokussiert ist. 

Das primäre Ziel von Martin Meyer ist  
es, die beiden Betriebe in den nächsten  

Zukunftsvisionen von Martin Meyer
Neuer Bereichsleiter Maurerei Technischer Rückbau & Schadstoffsanierung
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neue Möglichkeiten ergeben haben,  
welche wir auch konsequent nutzen wollen 
und werden. 

Martin Meyer
Bereichsleiter Maurerei  Technischer Rückbau 
& Schadstoffsanierung

Vielfältigkeit unserer Arbeiten noch mehr 
ausgeschöpft werden. 

Wir reduzieren unser Auftragsvolumen und 
können dadurch noch intensiver mit hoher 
Wertarbeit auf Kundenwünsche eingehen. 
Qualität statt Quantität ist hier die Devise. 
Gleichwohl setzen wir natürlich alles daran, 
unsere Stammkundschaft sorgfältig zu 
bedienen und unsere Strukturen dem Markt 
anzu passen. 

Die Kernkompetenz geht aufgrund der guten 
Bausubstanz der letzten Jahrzehnte in 
Richtung Umbau und Sanierung. Hier liegt 
die Stärke der Stamm Bau AG und in diesem 
Bereich realisieren wir vorwiegend unsere 
Projekte. Aber auch Kundenmaurerarbeiten 
und die Schadstoffsanierung sind wichtige 
Teilbereiche, die von gut ausgebildeten Mit- 
arbeitenden sorgfältig ausgeführt werden.

Abschliessend bleibt zu sagen, dass sich  
mit der Zusammenlegung der Betriebe viele 
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zes ist der Businesscase schnell gerechnet.
Durch die Schaffung dieser neuen Kompe-
tenzbereiche unter der Leitung von Andreas 
Krebs können wir die Kunden noch schneller, 
noch besser und erst noch preisgünstiger 
bedienen.  

Unsere Vision 

Der Mitarbeitende in der Arbeitsvorbereitung 
soll beim zentralen Einkauf das Material, 
Maschinen, Geräte, Mietgeräte und Einrich-
tungen sowie Just-in-time-Transporte per 
Knopfdruck mit der Unternehmenssoftware 
SAP bestellen können. Er stellt sicher, dass 
das geforderte Material und die Maschinen 
zur richtigen Zeit, in der richtigen Menge  
und der erforderlichen Qualität zum richtigen 
Preis am richtigen Ort sind, und zwar 
bereichs übergreifend. 
Die Bauführung oder das Montageteam soll 
beim Kunden auf der Baustelle auf ihrem 
Smartphone die Materialliste abrufen und 
unkompliziert Material im zentralen Lager 
bestellen können. Das zentrale Materiallager 

Kunden der Stamm Bau AG brauchen zuver- 
lässige Partner, welche die gewünschten 
Arbeiten mit hoher Qualität und zeitgerecht 
ausführen. Damit dies reibungslos funktio-
niert, benötigt die Bauführung oder die 
Mit arbeitenden der Arbeitsvorbereitung ein 
gut eingespieltes Team und Netzwerk im 
Rücken.
Durch die steigende Komplexität und Vor- 
schriften im Bereich Arbeitssicherheit, 
Zertifizierungen, die steigende Vielfalt an 
Lieferanten, Preismodellen und Preiskämp-
fen sowie die Herausforderungen in der 
Transportlogistik und der Digitalisierung ist 
es für die Personen an der Front nicht mehr  
so einfach, alles unter einen Hut zu bringen. 
Damit diese den Fokus auf das Wesentliche 
richten können, wie Kunden- und Baustel-
lenbetreuung, wird im rückwärtigen Bereich 
ein neues Corporate Center aufgebaut, 
welches die Fachbereiche Einkauf, Logistik, 
Arbeitssicherheit und Qualitätsmanage-
mentsystem vereint. Mit einem Einkaufsvo-
lumen von mehr als 25% des Jahresumsat-

Zentralisierung Einkauf und Logistik 
Einzug von zwei neuen Fachkompetenzen bei Stamm Bau AG 
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für alle Einsatzmaterialien, Maschinen 
und Geräte aller Bereiche

3.  Koordinierte Baustellentransporte für alle
4.  Servicestelle, Instandhaltung, elektro- 

mechanische Werkstätte 
5.  Ausbau von SAP (Software) fürs Lager-

management 
6.  Arbeitssicherheit und Qualitäts-

management

Die Stamm Bau AG gab Studenten der 
FHNW die Möglichkeit, genau über dieses 
Thema ihre Diplomarbeit zu schreiben. 
Unsere internen Analysen und Verände-
rungsvorschläge werden am Schluss der 
Arbeit mit denen der FHNW-Studenten 
verglichen und die Ergebnisse konnten noch- 
mals optimiert werden. 

Legen wir also los!

Andreas Krebs 
Leiter Werkhof,
Materialeinkauf und Logistik

kommissioniert das gewünschte Material 
und stellt es für die Abholung bereit oder 
bringt die Ware zum gewünschten Zeitpunkt 
auf die Baustelle respektive holt das Material 
wieder ab. 
Das zentrale Unterhaltsteam in der Logistik 
stellt bei retournierten Maschinen und Ge rä- 
ten sicher, dass diese vor dem Einlagern ge- 
schmiert, geölt und wieder einsatzbereit sind.
Im Vordergrund stehen ganz klar die Kosten-
führerschaft und die Reduktion der Lager-
flächen zugunsten von wertschöpfungser-
bringenden Produktionsflächen.

Das sind die Stossrichtungen 

Damit die Potenziale im Einkaufs- und Logis -
tikprozess sowie in der Digitalisierung 
optimal genutzt werden können, gibt es 
folgende wesentliche Veränderungen:
1.  Aufbau eines kompetenten, zentralen 

Einkaufes und einer Disposition über alle 
Bereiche

2.  Errichtung eines Zentrallagers mit einer 
zentralen Annahme- und Ausgabestelle 
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dern sich diese unterschiedlichen Arbeiten 
nicht mehr gegenseitig. Zudem haben wir 
die Produktionshalle durch die Demontage 
von Lagergestellen durchgängig gestaltet 
und dadurch die Wertschöpfung der Produk-
tionsfläche erhöht. Denn trotz «Industria-
lisierung» und «Automatisierung» bleibt das 
Handwerk der Sanierung ein zentrales 
Herzstück von uns.

Beim Wechsel des Projektes entsteht 
momentan noch ein Stillstand der Produk tion. 
Dies ergibt sich durch die erforderliche Ma te- 
 riallogistik; das heisst immer dann, wenn 
neues Material in die Halle gebracht werden 
muss. Mithilfe von einigen kleinen Änderun-
gen im Layout können diese Un terbrüche 
minimiert und somit eine nahezu nahtlose 
Weiterbearbeitung ermöglicht werden.

Um die Qualität und die Genauigkeit der 
Riegelwerke zu erhöhen, wird vermehrt auf 
den maschinellen Abbund (beim Hersteller 
vorproduziert) gesetzt. Das bedeutet, dass 

Im Hausbau wurden im Jahr 2017 20 %  
der Wohnprojekte aus Holz realisiert. 
Immer enger werdende Terminvorgaben  
der Auftraggeber und unsere eigenen stetig 
steigenden Qualitätsansprüche an unsere 
Produkte haben uns veranlasst, unsere 
Arbeitsabläufe der Holzelementproduktion 
umfassend zu analysieren und noch weiter 
zu optimieren. Um dieses Ziel zu erreichen, 
haben wir die Leitplanken so festgelegt, dass 
für unsere Teams vor Ort mit ihren unter-
schied lichen Projekten der gleiche Produk-
tions ablauf gilt und strikt eingehalten werden 
muss. Dazu ergänzen wir die bereits beste-
henden Elementbautische mit zusätzlichen 
neuen Tischen. Auf diese Weise können  
die bestehenden Arbeitsschritte weiter 
aufgesplittet werden, was die Taktzeit – also  
die durchschnittliche Zeit, in der ein Element 
den Produktionsablauf verlässt – verkürzt.

Unsere mannigfaltigen Arbeiten im Tages-
geschäft wurden aus dem Bereich der 
Elementproduktion ausgelagert. So behin-

Der Holzbau boomt! 
Optimierung der bestehenden Abläufe in der Elementproduktion Holzbau
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meisten Bemassungen schon voll automa-
tisch eingefügt.

Die Beschaffung einer sogenannten  
Multifunktionsbrücke befindet sich aktuell  
in der strategischen Planungsphase.

Wie eingangs erwähnt, haben wir bei allen 
Veränderungen stets den Fokus auf die 
Bedürfnisse unserer Kunden gerichtet und 
wir sind überzeugt, dass wir mit unseren 
Optimierungsmassnahmen in Zukunft noch 
besser und schneller auf die Wünsche 
unserer Auftraggeber eingehen können. 

Thomas Zumsteg
Leiter Produktion Kompetenzbereich Holz

die von uns geplanten 3-D-Daten aus dem 
CAD-Programm per Mail an das Ab bund-
Werk übermittelt werden. Dort werden die 
nötigen Holzteile millimetergenau zuge- 
schnitten, gefräst und mit Positionsnummern 
versehen. So ist es beispielsweise nicht 
mehr nötig, wie früher die Stiele für die  
Positionierung auf Schwelle und Rähm an zu- 
 zeichnen. Diese werden direkt mit einer 
Vertiefung von fünf Millimetern eingefräst, 
was die Positionierung beim Zusammen- 
bau deutlich vereinfacht.

Ein weiterer Punkt für einen reibungslosen 
Produktionsablauf ist das einheitliche Layout 
der Pläne. Es ist wichtig, dass Pläne immer 
gleich aussehen, egal welcher Planer sie 
gezeichnet hat. Dies erreichen wir mithilfe 
von automatisierten Planausgaben, die direkt 
mit der 3-D-Werkplanung korrespondieren. 

So werden beispielsweise Materialien immer 
mit der gleichen Farbe und Schraffur auf  
die Pläne ausgegeben. Ebenfalls werden die 
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Zu meiner Person

Mein Name ist Thomas Trapmann, ich bin 
ledig, habe keine eigenen Kinder und  
wohne in Münchenstein. In meiner Freizeit 
unternehme ich gerne Motorradtouren  
und möchte in naher Zukunft Fernreisen mit 
dem Motorrad unternehmen.

Am 2. Mai 2018 habe ich meine Tätigkeit  
als Betriebsleiter Parkett & Bodenbeläge  
bei Stamm in Arlesheim aufgenommen.  
Ich bedanke mich an dieser Stelle herzlich  
für die sehr freundliche Aufnahme ins 
Stamm-Team und freue mich auf viele 
grossartige Aufgaben, die wir zusammen 
meistern werden.

Seit 1993 beschäftige ich mich mit dem 
tiefen und weiten Feld der Unterbeläge 
(Estriche) wie auch mit den verschiedenen 
Arten der Bodenbeläge aus Holz, Teppich, 
Linoleum und PVC.

Seit 2001 erfährt der Bereich der dekorati- 
ven Bodenbeschichtungen aus Flüssigkunst-
stoffen und mineralischen Spachtelböden 
zunehmend an Aufmerksamkeit und hat 
auch in mir eine grosse Leidenschaft aus - 
gelöst. 

Durch weitere Spezialisierungen möchten 
wir in Zukunft unseren Kunden ein breiteres 
Feld der Bodenbeläge zugänglich machen 
und laden sie herzlich ein, ihre Bodenträume 
mit uns umzusetzen.

Werden oder bleiben Sie unser Stammkunde.

Wir, das Team vom Bodenbau, freuen uns  
auf Sie und bieten Ihnen eine umfassende 
Beratung an.

Thomas Trapmann
Betriebsleiter Parkett & Bodenbeläge

Parkett & Bodenbeläge
Grosse Dinge werfen ihren Schatten voraus!
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Diese müssen die Rechnungen nur noch 
bestätigen, natürlich auch digital, und das 
völlig standort unabhängig. Die Freigabe bzw. 
Ablehnung ist nur digital und somit über 
mobile Endgeräte wie Smartphone, iPad 
oder iPhone möglich. Für die Auswertung 
der Projektkosten benötigt es nur noch ein 
paar Klicks. So erhält der Bauführer oder der 
Projektleiter sehr zeitnah eine optimale 
Übersicht über seine Projekte. Ein Vorteil, 
von dem auch unsere Kunden profitieren 
können. 

Einen Schritt in diese Zukunft hat Stamm 
bereits hinter sich. Anfang Jahr wurde  
die Unternehmenssoftware SAP auf den 
neusten Stand gebracht, was wiederum  
die Einführung des Workflows verein- 
fachen wird. 

Carola Bläsi
Marketingassistentin

… oder besser gesagt: in den «Workflow»! 
Stamm ist nicht nur innovativ in der Verar-
beitung rund um den Bau, sondern optimiert 
auch die internen Abläufe und macht sich 
startklar für die Zukunft.

Aber was heisst «Workflow»? Und wie 
profitiert der Stamm-Kunde davon? 

Es ist der Begriff zur Automatisierung der 
Eingangsrechnungsverarbeitung und ge-
staltet die Prozessabläufe transparent und 
effizienter. Die Durchlauf-, Bearbeitungs-  
und Liegezeiten werden reduziert und die 
Datenqualität erhöht. Mehr im Detail heisst 
es, dass alle eingehenden Rechnungen 
eingescannt und direkt in der Buchhaltungs-
Unternehmungssoftware SAP nach eigens 
definierten Kriterien zugeordnet werden. 
Durch die Buchhaltung werden diese bereits 
projektbezogen an die jeweiligen Bau- oder 
Projektleiter elektronisch weitergeleitet. 

Optimierung der internen Abläufe
Wir schicken die Lieferantenrechnungen in die Zukunft …
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Facts
Bauherr

Bau- und Verkehrsdepartement  

des Kantons Basel-Stadt

Architekt

Architektengemeinschaft Degelo / 

Berrel Berrel Kräuter AG

Auftragsvolumen

CHF 500 000.–

Um das Unfallrisiko bei einem möglichen 
Aufprall zu minimieren, erfolgte die Auf-
hängung mit einer speziellen, federnden 
Unterkonstruktion.

Die grösste Herausforderung der ersten 
Etappe war die Umsetzung der in den  
Wandverkleidungen versteckten Verkaufs-
stände im Foyer-Bereich. 
Die sichtbaren Oberflächen bestehen aus 
massiven, gerundeten Eichenleisten.  
Die lebendige dreidimensionale Form mit  
der abwechslungsreichen Holzstruktur  
bildet einen interessanten und ästhetischen 
Kontrast zu den kalten, glatten Oberflächen 
an Wänden, Böden und Decken. 
Als Unterkonstruktion dient eine aufwen dige 
Ständerkonstruktion, die in enger Zusam-
menarbeit mit unserem Holzbau ge fertigt 
wurde.

In den Jahren 2017/2018 wird die Sporthalle 
St. Jakob in mehreren Bauphasen umgebaut. 
Die Schreinerei der Stamm Bau AG darf an 
diesem Grossprojekt mitarbeiten.

Der Auftrag beinhaltet unterschiedliche Auf- 
gabenbereiche, jeder für sich eine spezielle 
Herausforderung.

Bei den Türen sind die Anforderungen eher 
technischer Natur, da beispielsweise  
Brandschutz, Zutrittskontrolle und Flucht-
wegsicherheit allesamt gewährleistet 
werden müssen.

Die Wandverkleidungen in den Turnhallen 
wurden in unserer Werkstatt nach Vorgaben 
des Spezialisten perforiert, damit die 
geforder ten Akustikwerte erreicht werden 
konnten. Pro Quadratmeter bohrte unsere 
CNC-Maschine über 900 Löcher. Bei  
1200 m2 verbauten Täferplatten sind das 
über eine Million Löcher! 

Sanierung Sporthalle St. Jakob
Eine alte Schönheit erstrahlt in neuem Glanz
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Die Aufgabe wurde innovativ gelöst:  
Die auffaltbaren Wand verkleidungen machen 
die Verkaufsstände für das Publikum erst 
nach dem Öffnen sichtbar.

Eine neue Herausforderung erwartet uns mit 
der Umgestaltung des Gastronomiebereichs. 
Die Wandverkleidungen aus edlem Nuss-
baumfurnier auf Hochglanz lackiert bilden 
den Rahmen zum angestrebten gediegenen 
Ambiente.

Herbert Güntert
Betriebsleiter Schreinerei

Unser Betriebsleiter Schreinerei, Herbert 
Güntert, verlässt die Stamm Bau AG per  
31. August 2018.  

Zu unserer Freude konnten wir Simon Moser 
ab 1. August 2018 als neuen Betriebsleiter 
gewinnen. 

Dies ist ein wichtiger Schritt für die Weiter-
entwicklung und die Positionierung unserer 
Schreinerei auf dem Markt.

Herr Moser bringt umfassende Erfahrung in 
den Funktionen der Betriebsleitung und der 
Geschäftsführung von Schreinerbetrieben 
mit. Dank seiner aktuellen Funktion in der 
Tschudin AG verfügt er zudem über ein  
für uns wertvolles Know-how in der Projekt-
kalkulation von Grossobjekten. 

Wir sind zuversichtlich, mit ihm die richtige 
Besetzung gefunden zu haben, und stellen 
Herrn Moser im nächsten Stamm-Magazin 
vor.
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Die Bedachung besteht aus grün eingefärb-
ten Dachwellplatten aus Faserzement. Die 
mattgrüne Einfärbung der Platten verleiht 
dem Dach einen individuellen Charakter  
und ver hindert ein Reflektieren der Sonne, 
so dass ein blendfreies Erscheinungsbild 
entsteht.

Die verwendeten Faserzementplatten beste - 
hen zu über 95 % aus natürlichen Rohstoffen 
aus den Schweizer Bergen und gelten  
durch den geringen Energieverbrauch bei  
der Herstellung als besonders ökologisch.

Auch die an der Traufe montierten Schnee-
fangrohre wurden wie die Wellplatten  
grün eingefärbt, sodass sie im Gesamtbild 
nahezu verschwinden.

Durch den Grundriss ergaben sich verschie-
dene geometrische Dachformen, die unter-
schiedliche Neigungen aufweisen. Damit 
sich im Erscheinungsbild die horizontal 
verlaufenden Plattenkanten auf einer Ebene 

An der Maiengasse 7 bis 11 in Basel  
plante das Bau- und Verkehrsdepartement 
des Kantons Basel-Stadt neuen Wohn- 
raum für Jung und Alt mit Mehrgeneratio-
nen woh nungen sowie einem Doppel- 
kindergarten. 

Mit der Planung und der Umsetzung betraut 
wurde die Arbeitsgemeinschaft Esch Sintzel 
und EigenmannPartner mit Sitz in Zürich. 

Das im Grundriss U-förmige Gebäude bietet 
so einige architektonische Highlights, zu 
denen auch die Dachform, das Bedachungs-
material und die zum Teil individuell gelös- 
ten Dachdetails zählen, und wir freuten uns, 
mit diesen aussergewöhnlichen Arbeiten 
betraut zu werden.

Die Bedachungsarbeiten und der darunter-
liegende Holzbau wurden in vier Etappen 
unterteilt. So konnte Abschnitt für Abschnitt 
die Dachfläche mit dem entstehenden 
Gebäude wachsen.

Facts
Objekt

Maiengasse, Basel

Ausführung

Spätsommer 2017

Planung

Marco Rickenbacher, Nicola Wild 

(Esch Sintzel GmbH)

Bauleitung

Mehmet Gecici  

(Büro für Ökonomie)

Wohnraum für Jung und Alt
Ein grünes Dach aus 95 % ökologischen Rohstoffen
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spannenden Projekt mitwirken durften,  
und freuen uns, dass wir einen Teil  
zur Entstehung eines solch individuellen 
Bauwerks beitragen durften.

Jan Maier
Stv. Betriebsleiter Bedachungen

befinden, wurden die Plattenlängen ent-
sprechend angepasst. 

An den Kehlen und am Grat fertigte der 
Spengler innenliegende Rinnen aus Kupfer 
an, um auf Gratformteile verzichten zu 
können. So wirken die Übergänge der ein- 
zelnen Dachseiten fliessender. 

Jegliche Dachdurchdringungen wie beispiels-
weise Lüftungen wurden in dem unbe-
heizten Estrich bis an den First gezogen,  
um gemeinsam durch eine Dachhaube 
geführt zu werden. Dadurch reduzieren sich 
die Durchdringungen des Daches auf ein 
Minimum.

Im Bereich der Loggien wurde für einen opti- 
malen Lichteinfall die Eindeckung aus Faser- 
zement ausgespart und durch Wellplatten 
aus Polycarbonat (lichtdurchlässig) ersetzt.

Wir danken der Bauherrschaft und der Bau- 
leitung herzlich dafür, dass wir an diesem 

Facts
Bauherr

Bau- und Verkehrsdepartement, 

Immobilien Kanton Basel-Stadt

Projektleitung

Jan Maier

Stv. Betriebsleiter Bedachungen
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verunreinigung wie durch PCB (polychlo-
rierte Biphenyle), PAK (polyzyklische  
aromatische Kohlenwasserstoffe) und 
Schimmelpilz unterstützen.

Mit Sören Kittel haben wir einen sehr gut 
ausgewiesenen Fachmann und Schadstoff-
experten für Asbest- und Schadstoffsanie-
rungen, die er in den nächsten Jahren gezielt 
weiterentwickeln wird. Er analysiert Ist- 
Situationen, erstellt Expertisen und berät 
unsere Kunden. Mit seinem Team von 
Asbest- und Schadstoffspezialisten führt er 
die erforderlichen Arbeiten sorgfältig und 
sehr professionell aus.

Haben Sie eine Frage oder wünschen Sie 
unsere Beratung oder eine massgeschnei-
derte Offerte? Gerne nimmt das Team um 
Sören Kittel Ihr Anliegen entgegen.

Bevor mit Umbau-, Rückbau- oder Unter-
haltsarbeiten begonnen werden darf, muss 
abgeklärt werden, ob im betreffenden 
Gebäude schadstoffhaltige Produkte ein-
gebaut wurden.

Bei Gebäuden mit Baujahr vor 1990 muss  
auch heute noch mit asbesthaltigen Materia-
lien gerechnet werden. Dort ist das Vorhan-
densein von Asbest und anderen schad-
stoffhaltigen Materialien keine Ausnahme.

Bestimmte Sanierungsarbeiten dürfen nur 
von Unternehmen ausgeführt werden, die 
von der Suva anerkannt sind.

Wir, die Stamm Bau AG, wurden von der 
Suva als Asbestsanierungsunternehmen, 
gemäss Bau AV Art. 60b und EKAS-Richt-
linie 6503 Asbest, bereits im Jahr 2011 
zertifiziert.

Als Baudienstleister können wir Sie in sämt- 
lichen Bereichen bei Asbest- und Schadstoff-

Kontakt
Sören Kittel

Bauführer Schadstoffsanierung

Telefon +41 61 276 64 06 

Mobile +41 79 538 75 54

skittel@stamm-bau.ch

Asbest- und Schadstoffsanierung
Da müssen Spezialisten ran!
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Kontakt
Michael Westermann

Betriebsleiter Malerei

Telefon +41 61 276 64 47 

Mobile +41 79 528 88 49

mwestermann@stamm-bau.ch

Beim Sprayroller Storch LeOS wird ein 
rationelles und nebelarmes Beschichten 
durch Spritzen und Verschlichten in  
einem Arbeitsgang angestrebt. Die Abkle  be- 
und Beschneidearbeiten werden wie ge-
wohnt ausgeführt; Glasflächen, Bauteile und 
Einrichtungen sind mit Folie zu schützen.  
Bei der Ausführung wird der Spritzstrahl 
unter die Walze auf den Untergrund gerich-
tet, mit dem Aufsprühen der Farbe unter  
die Farbwalze (nur bei Abwärtsbewegung) 
wird die Farbe aufgetragen und mit Ab-  
und Aufwärtsbewegungen des Sprayrollers 
verschlichtet. Dieses Verfahren wird im  
Innen- und Aussenbereich angewendet und 
eignet sich optimal zum Beispiel für Decken- 
und Wandflächen, Fassaden oder Auto-
einstellhallen.

Michael Westermann wird diese Arbeits-
techniken und vieles mehr in der nächsten  
Zeit in unserer Malerei einführen und  
aus bauen und den Betrieb umgestalten. 

Maler- und Lackierarbeiten stehen für 
Schönheit, Schutz, Design, Innovation und 
Energieeinsparungen.

Entlang der Innovationsprozesse werden 
bestehende Arbeitstechniken mit neuen 
Techniken und dem Einsatz von Maschinen 
in den Arbeitsablauf eingebunden und 
getestet. Ob und inwieweit diese unseren 
Arbeits alltag besser machen oder gar 
verändern, wird in der Praxis eruiert.

Im Malergewerbe ist die Handarbeit das A 
und O sowie das Aushängeschild jeder 
Firma. Diese Meinung vertritt Michael 
Westermann, der im Februar 2018 die 
Malerei als Betriebsleiter übernommen hat 
und sich der Weiterentwicklung dieses 
Bereichs widmet. Um die Wirtschaftlichkeit 
und die Arbeitsabläufe zu opti mieren,  
ist der Einsatz von Maschinen erforderlich. 
So werden z. B. mit Spritzgeräten (Airless, 
Airmix etc.) unterschiedliche Untergründe 
bearbeitet.

Innovation im Malerbereich 
Der neue Chef sprüht vor Energie



32 stamm 01 I 18

Durchblick

Für eine umfassende Beratung stehen  
wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung.  
Wir unterbreiten Ihnen ein detailliertes,  
auf Ihre Wünsche abgestimmtes Angebot. 
Nach der Montage erfolgt die Bauab- 
nahme mit Ihnen. Dabei wird ein Abnahme-
protokoll erstellt. 

Nachstehend erhalten Sie einen Überblick zu 
unseren vielfältigen Einsatzmöglichkeiten. 

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Ein Umzug steht bevor? Die Tür klemmt? 
Das Fenster schliesst nicht mehr richtig?  
An der Ecke sind Putz und Farbe ab?  
Ihr Haustier braucht einen Zugang zur 
Wohnung? Der alte Tisch müsste mal 
wieder aufpoliert werden? Mein Auftrag ist 
so klein, damit kann ich doch niemanden 
behelligen. Und … und … und …

Neben unseren breit gefächerten Kompe-
tenzteams für Grossprojekte stehen Ihnen 
unsere professionellen Handwerkerservice-
Mitarbeiter gerne auch bei kleineren und 
grösseren Herausforderungen rund um Ihre 
Liegenschaften mit Rat und Tat zur Seite. 

Beispielsweise erledigen wir nach Ihrem 
Umzug die angefallenen Arbeiten rund ums 
Haus oder helfen Ihnen bei jeglicher Art von 
Heimprojekten weiter. Unsere Handwerker-
teams sind dazu mit komplett eingerichte ten 
Servicefahrzeugen das ganze Jahr prompt 
und fachgerecht für Sie im Einsatz.

Sie haben eine Notlage?
Wir haben das Serviceteam und die Lösung
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Schlosserei & Metallbau
• Türschliesser einstellen / reparieren
• Defekte Gläser ersetzen
• Vordächer abdichten
• Reparatur Briefkästen
• Katzenleitern
und vieles mehr

Kontaktperson: 
Ivan Panazzolo, Tel. 079 421 33 87

Schreinerei
• Wasserschäden beheben
•  Einbruchschäden an Fenstern  /   

Türen beheben
• Restauration von Möbelstücken
• Einstellen von Fensterprofilen
• Diverse Oberflächenbehandlungen 
und vieles mehr 

Kontaktperson: 
Oliver Reindl, Tel. 061 276 64 27

Maurerei
• Reparaturen am Mauerwerk
• Gartenplatten
• Fundamente für Ihr Bauprojekt
• Fliesen reparieren / ersetzen
und vieles mehr

Kontakt via Zentrale:
Tel. 061 276 61 11

Malerei
• Allgemeine Ausbesserungsarbeiten
• Sämtliche Malertechniken
• Renovationsarbeiten
• Sprayschäden / Graffiti entfernen
• Örtliche Schimmelbekämpfung 
und vieles mehr

Kontaktperson:
Lutz Moser, Tel. 061 276 64 45

Gipserei
• Putz
• Allgemeine Gipserarbeiten
• Leichtbauwände
• Deckenverkleidungen
• Fassadenputz
und vieles mehr

Kontakt via Zentrale:
Tel. 061 276 61 11

Parkett & Bodenbeläge
•  Parkett verlegen 
• Parkett auffrischen
• Parkett ausbessern
• Bodenbeläge in Textil
• Bodenbeläge in Kunststoff
• Sockelleisten
und vieles mehr

Kontakt via Zentrale:
Tel. 061 276 61 11
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Bei den Fassadenelementen unterscheiden wir nach  
mehreren Grundkriterien:
• Nicht isoliert
• Teilisoliert
• Vollisolierter Rahmen, Paneel-Füllung aus Glas
• Flächenbündige Türsysteme 
• Brandschutz E30, EI30, EI60, EI90
• Einbruchsicherheit RC

Die Vielfalt der Gläser kennt praktisch keine Grenzen  
und ist im Verbund VSG oder in der Vergütung ESG  
(vorgespannt oder teilvorgespannt) lieferbar. Ähnlich ist  
es mit den Sandwichelement-Paneelen (2 x Blech mit 
Isolationskern).

Der Betrieb Metallbau & Schlosserei ist aufgegliedert in  
die Fachbereiche Metallbau, Schlosserei, CNS-Verarbeitung, 
Stahlbau und Kundendienst. Nachfolgend ein kleiner Einblick  
auf den Fachbereich Metallbau, geführt von Sascha Wenk.
Der Metallbau deckt bei Stamm vor allem Türen, Fenster 
und Fassadenelemente ab, welche in einer Vielzahl von 
Varianten gefertigt werden können. Zurzeit verarbeiten wir 
vor allem Profilsysteme Typ Jansen und Forster in Stahl,  
bei welchen wir auch sämtliche Zertifizierungen betreffend 
Brandschutz und Isolation (U-Wert) erlangt haben. 
Wichtig sind die jeweiligen Bauvorschriften, welche einge-
halten und dokumentiert werden müssen. Nicht zu ver-
gessen ist die Architektur, welche bei unseren Kunden keine 
unwesentliche Rolle spielt. 

Brandschutztüren
Metallbau kann mehr, als man denkt …
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vollelektronischen Brandschutz- und Zutrittssystemen 
gesteuert, was bedeutet, dass sämtliche Beschlagseinheiten 
wie zum Beispiel Schlösser oder Schliesssysteme, Zylinder, 
Reedkontakte usw. sämtliche Anforderungen für diese 
Steue rungen erfüllen müssen. 

Eine stetige Schulung der Mitarbeitenden ist bei diesen 
komplexen Systemen unumgänglich. 

Sascha Wenk
Projektleiter Metallbau & Schlosserei

Hier eine kleine Auswahl:
•  Einfach bis hoch isolierte Mehrscheiben verglasungen 
• Verbundverglasungen (VSG / TVG)
• Sonnenschutzverglasungen
• Strukturgläser
• Lackierte Gläser in sämtlichen Farben
• Eingefärbte Gläser
• Sicherheitsgläser mit Mehrfachfolien
•  Alarmverglasungen mit Anschluss an Sicherheitsanlagen
• Schusssichere Verglasungen
• Brandschutz E30, EI30, EI60, EI90 

Die Vielfalt der Beschläge spielt auch beim Metallbau eine 
grosse Rolle. Moderne Gebäudekomplexe sind heute mit 
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Kleingerätekurs
Oft sind es die kleinen Dinge

Wartung der unterschiedlichen Maschinen ausgebildet.  
Da wir täglich mit unseren Lieferwagen Maschinen und 
Baumaterial zu den Baustellen fahren, haben wir mit  
praktischen Übungen zusätzlich das Thema Ladungs-
sicherung behandelt, sodass wir auch sicher beim  
Kunden ankommen und dort professionell mit Maschinen 
und Geräten arbeiten.
 
Oft sind es die kleinen Dinge, die Grosses bewirken.
 
Beat Schaad
SIBE (Sicherheitsbeauftragter)

Bei grossen Baumaschinen, Kranen und Staplern ist es klar,  
dass man eine entsprechende Ausbildung absolvieren muss. 
Bei unseren Kunden im Sanierungsbereich setzen unsere 
Mitarbeiter jedoch sehr viele Kleinmaschinen und Geräte wie 
Kleinbagger, Raddumper, Grabenstampfer, Tauchpumpen 
usw. ein. Diese Maschinen weisen trotz ihrer geringen 
Grösse ähnliche Gefahren auf wie die grossen.

Aus diesem Grund haben wir mit Unterstützung der  
Baumaschinenspezialisten der Firma Wacker Neuson AG 
Schulungen für diese Kleingeräte durchgeführt. An zwei 
Samstagen im Mai 2018 wurden rund 80 Mitarbeitende  
in der Handhabung, der sicheren Bedienung und der  
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Stolpern, stürzen, rutschen …
Die unterschätzte Gefahr: Prävention am Arbeitsplatz und in der Freizeit

Wir haben im Herbst / Winter 2017 unsere Präventions kam-
pagne «Stolpern und Stürzen» lanciert und eine der Massnah-
men – während 7 Tagen – war der Stolperparcours der Suva. 
Rund 500 Mitarbeitende haben die Schulung und den 
Parcours unter Anleitung eines Gesundheits-Coaches 
absolviert.

Jris Anna Tanner
Leiterin HR

Gehen ist für die meisten von uns ein automatisierter 
Bewegungsablauf. Gehen scheint ungefährlich. Doch die 
Realität sieht anders aus: Die Unfallgefahr beim Gehen  
wird massiv unterschätzt.

Stolpern und Stürzen ist Unfallursache Nummer eins in der 
Schweiz. Pro Jahr stolpern und verunfallen über 60 000 
Menschen während der Arbeit, das ist jeder vierte Berufs-
unfall. Im Alltag (in der Freizeit ohne Sportunfälle) sind es 
sogar mehr als 120 000 Personen.
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Anstelle eines Kundengeschenks
Wir haben zu Weihnachten 2017 wieder soziale Projekte unterstützt

Tagesheim Sunnegarte: 
Trennwand für Ruheinsel

Im Tagesheim Sunnegarte sind 30 Kinder 
und 15 Mitarbeitende zu Hause. Im Jahr 2017 
gab es eine Umverteilung im Haus und der 
Gruppe Rägeboge wurde ein sehr schönes 
Zimmer im Erdgeschoss zugewiesen.  
Es fehlte aber ein Raum, um die Kleinen 
schlafen legen zu können. So entstand  
die Idee, im angrenzenden grossen Raum 
eine Trennwand einziehen zu lassen.  
Aus einem grossen Spiel- und Aufenthalts-
raum wurden zwei! Jetzt können die  
Kinder der Gruppe Rägeboge im einen 
Raum spielen und im anderen schlafen.

Tierschutz beider Basel: 
Renovation Kaninchenställe

Im Rahmen eines Freiwilligeneinsatzes der 
Schreinerlehrlinge wurden die Kaninchen-
ställe aus Holz mit viel Liebe und Detailarbeit 
beim Tierschutz beider Basel renoviert.
Das freute nicht nur die Hasen!
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Alle Arbeiten wurden ausschliesslich von unseren Lernenden ausgeführt.
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Stamm erschliesst neue Märkte
Modulbau Holz

Wer noch immer glaubt, der Modulbau sei 
geschaffen worden, um rasche Unterkünfte 
für Flüchtlinge, sozialen Wohnungsbau oder 
als Provisorium für Platzmangel wie zum 
Beispiel bei Schulhäusern, Kitas oder wäh-
rend Umbauten, zu erstellen, der irrt sich. 
Knappes Bauland, städtische Verdichtung 
und teure Baupreise treiben selbst den 
konventionellen Bauher ren in Zeiten ständi-
ger Veränderungen auf neue Wege. Wie wir 
im Editorial bereits erwähnt haben, ist die 
Baubranche nicht unbedingt als innovations-
freudig bekannt. Modulbauten aus Holz sind 
aufgrund ihrer Flexibilität, ihrer Wirtschaft-
lichkeit und ihrer guten CO2-Bilanz sehr 
beliebt und der Modulbaumarkt ist zurzeit 
sehr stark umkämpft. Deshalb freut es uns, 
Sie darüber zu informieren, dass wir, die 
Stamm Bau AG, den Zuschlag für ein sehr 
substanzielles Modulbau-Projekt, das sich 
über 2 bis 3 Jahre erstreckt, erhalten haben. 
Doch was heisst das genau für Stamm, was 
verstehen wir unter Modulbau und weshalb 
freuen wir uns so?

Der Modulbau ist eine Fertigbauweise, die 
die witterungsunabhängige Vorfertigung der 
Module bei uns im Werk ermöglicht und die 
nachgelagerte Montagezeit vor Ort verkürzt. 
Anders als bei reinem Elementbau, wo ein- 
zelne Wände und Dächer bei uns produziert 
werden und vor Ort zu einem Zimmer /  
Haus zusammengestellt werden, findet der 
komplette Zusammenbau bei uns statt. Das 
fertige Modul sieht transportbedingt (etwa 
4 m auf 18 m) etwas schlauchartig aus,  
wie ein Container oder «Legostein». Beim 
Bau von diesen Modulen kommen fast alle 
unsere Betriebe zum Einsatz. 
 
Und zwar nicht auf der Baustelle, sondern  
in einer konditionierten der Montagehalle, 
was aus Sicht der Planung und Standardisie-
rung zu erheblichen Synergien führt, es 
ver einfacht die Kommunikation und die Aus- 
 führung. Der Holzbau macht die Elemente, 
die Schreinerei Fenster und Türen, die 
Gip serei die Verkleidung und Wände, der 
Bodenbau die Böden und die Malerei 
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häuser oder Küchen bauen würden, wäre 
eine Umstellung und Ausrichtung auf aus- 
schliesslich industrialisierten Modulbau ein- 
 fach. Das Produktportfolio ist überschaubar 
und die Fliessproduktion getaktet und plan- 
bar. Doch so einfach ist es nicht, denn die 
Erstellung von Dachgauben, Einzelanfertigun-
gen, Carports, denkmalgeschützten Sanie-
rungen und die traditionellen Bauweisen 
sollen bei Stamm nach wie vor ihren Platz 
haben. Die optimale Produktionsplanung und 
Prozessumstellung zwischen Industrialisie-
rung, Automatisierung, Autonomisierung, 
aber auch Individualisierung kann nicht von 
heute auf morgen erfolgen, sondern verlangt 
auch eine mentale Umstellung der Mitarbei-
tenden; sie müssen sich darauf einlassen, 
neue Wege zu gehen. Was lässt sich aus 
Effizienzüberlegungen automatisieren? Und 
wo ist Wissen, Erfahrung, Handwerk und 
Augenmass der Mitarbeitenden gefragt? 

Die angestrebte Wirtschaftlichkeits- und 
Qualitätssteigerung des Modulbaus erfordert 

verleiht dem Ganzen den letzten Anstrich. 
Lediglich Haus- und Elektrotechnik für die 
interne Versorgungs infrastruktur werden wir 
mit unseren Kooperationspartnern realisieren. 
Dieses Zusammenspiel ergibt nicht nur kür- 
zere Bauzeiten, bessere Finanz- und Zeitpla-
nung, sondern es hat auch ökologische 
Vorteile. Die Bauweise soll auf Basis von 
genormten Schnellverbindungen gewähr leis-
ten, dass Module sich wie Legosteine kom- 
bi  nieren lassen und, dass alles demontierbar 
bleibt und dass Baustoffe teilweise Recycling- 
 fähig oder sogar kompostierbar sind.
So schön und vor allem so einfach die oben 
erwähnte Bauweise auch erscheinen mag, 
für Stamm bedeutet dies eine Anpassung 
bzw. Änderung bei Produktionsstruktur und 
Fertigungskapazitäten. Im Holzbau haben wir 
die Produktion im Bereich Element bau 
umgestellt und die Kapazitäten sind bereits 
gut ausgebaut. Die neue Herausforderung 
besteht darin, eine flexible Produktion zu ge - 
währleisten, denn Stamm baut nicht nur 
Module. Wenn wir beispielsweise nur Fertig- 
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aber eine sehr vertiefte Planung, die die 
Herstellung, deren Transportlogistik und die 
Montage berücksichtigt. Aufgrund unserer 
breiten Aufstellung hat Stamm diese Kompe-
tenzen bereits im Hause und sie müssen 
nicht neu erfunden werden. Alles, was wir in 
Arlesheim herstellen, wird auch im Hause 
Stamm geplant, entwickelt, produziert und 
nicht als Fertigware (aus dem Ausland) 
bezogen. Das Planungsteam ist von Anfang 
an eingebunden im gesamten Prozess und 
nimmt auch die Koordination mit Partnern 
und Sublieferanten wahr. Für ein erfolgrei-
ches Holzbauprojekt sind bereits in der 
Vorplanungs- und Entwurfsphase spezifische 
Inhalte des Holzbaus vorausschauend zu 
berücksichtigen, die die Konstruktion und die 
Herstellung vorgefertigter Bauteile betreffen. 
Mit der Organisationsstrukturumstellung 
«Zentralisierung von Logistik, Einkauf und 
Arealbewirtschaftung» (siehe Beitrag 
Andreas Krebs auf S. 20 / 21), werden wir uns 
auch hier weg von einer reinen Spartenorga-
nisation zu einer funktionalen Organisation 

weiterentwickeln. Die Kunst liegt darin, die 
Teile nicht unnötig in die Hand zu nehmen. 
Die einzelnen Komponenten werden just in 
Time produziert und zur Vormontage geliefert.

Für einen reibungslosen Planungs-, Bau- und 
Montageablauf haben wir die übliche Projekt-
organisation mit den separierten Einzelschrit-
ten der klassischen Spartenorganisation 
aufgebrochen. Die integrale Projektleitung 
des Projekts über 2 bis 3 Jahre wird vom 
Stamm-Baumanagement, Michael Fünfgeld, 
übernommen. Es bedarf klarer Vereinba-
rungen zu Planläufen und zur Produktion 
zwischen allen Beteiligten. Die übergeordne-
te Ergebniskontrolle durch den Gesamtpro-
jektleiter im Baumanagement hat zum Ziel, 
dass Anpassungen nur innerhalb der Aus-
führungsphasen der einzelnen Gewerke 
(Teilprojekte) stattfinden und die definierten 
Planungsleistungen und Lieferobjeke aller 
Beteiligten abgestimmt vorliegen. Der Ge- 
samtprojektleiter hat den Überblick über die 
Erfordernisse und die Aufgabenstellung der 
jeweilig anderen Disziplinen, was die Koordi-
nation und Zusammenarbeit erleichtert.  
Der Vorteil dieser Organisationsstruktur ist, 
dass die einzelne Gewerke nur Zeit im 
Projekt, bei der Erbringung ihrer eigenen 
Wertschöpfung, aufwenden. Darüber hinaus 
erleichtert es die Kommunikation mit der 
Bauherrschaft. Alles aus einer Hand. Das ist 
unser Motto und Markenzeichen zugleich. 

Wir möchten uns bei unserem Bauherrn für 
diesen Auftrag und das entgegengebrachte 
Vertrauen bedanken und werden im nächs-
ten Stamm-Magazin ausführlich über dieses 
Projekt berichten.

Edwin van Velzen, CEO
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im offenen Zustand nimmt die Verglasung kaum Platz  
ein, weil sie als schmales Paket vor die Wand ge schoben 
und ausgedreht wird. Produziert wird Cover auf moderns-
ten Anlagen in der hauseigenen Produktion der SIO AG  
in Olten.

Wir freuen uns auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit  
mit der SIO AG und darauf, neue spannende Projekte mit 
schönen Verglasungen für unsere Kunden zu realisieren. 

Sven Lauper
Metallbautechniker Metallbau & Schlosserei

Seit diesem Jahr hat unsere Betrieb Metallbau & Schlosserei 
die Generalvertretung von Cover in der Region Basel über-
nommen.

Nach dem Motto «Mehr Zuhause» bringt die flexible Ver-
glasung von Cover den Kundinnen und Kunden mehr Wohn- 
und Lebensraum. Balkon, Sitzplatz, Terrasse oder Loggia 
sind mit dem Schiebe-Drehsystem vor Wind,  
Wetter und Lärm geschützt. 

Cover kommt vollständig ohne störende Vertikalstreben aus. 
So bietet es auch in geschlossenem Zustand vollkommen 
freie Sicht nach draussen. Das filigran-elegante System fügt 
sich nicht nur harmonisch in jedes Fassadenbild ein, auch  

Verglasungen mit Durchblick
Keine störenden Vertikalstreben

Durchblick
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 13 Simeon Benz, Holzbau
 14 Ivo Scholler, Metallbau & Schlosserei
 15 Noah Stöckli, Holzbau
 16 Özgür Parlak, Metallbau & Schlosserei
 17 Dominik Aegler, Metallbau & Schlosserei
 18 Alexander Gerbe, Metallbau & Schlosserei
 19 Dzevad Hrustic, Administration
 20 Fabio Spano, Metallbau & Schlosserei
 21 Simon Allemann, Holzbau
 22 Levi Keller, Holzbau
 23 Trimnor Duraku, Parkett & Bodenbeläge
 24 Besnik Dzemaili, Holzbau (Erwachsenenbildung)
 25 Elbein Kurtaj, Parkett & Bodenbeläge

Ein Teil unserer Lernenden im Jahr 2017

 1 Kürsat Yigen, Metallbau & Schlosserei
 2 Ivan Hugentobler, Metallbau & Schlosserei
 3 Jana Schönenberger, Administration
 4 Anna Hochstrasser, Holzbau
 5 Andreas Till Bärtschi, Maurerei
 6 Maximilian Oehri, Holzbau
 7 Philipp Fröhlicher, Schreinerei
 8 Damiano Cairone, Metallbau & Schlosserei
 9 Ratthaphum Leejoy, Holzbau
 10 Kilian Aschmann, Holzbau
 11 Kerim Kammermann, Metallbau & Schlosserei
 12 Laura Ballmer, Administration

Das ist unsere Zukunft!
52 Lernende in 11 Berufsbildern
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 26 Benjamin Schulthess, Parkett & Bodenbeläge
 27 Florian Hug, Holzbau
 28 Jeremy Witta, Parkett & Bodenbeläge
 29 Michael Jäggi, Holzbau
 30 Elias Eckerle, Holzbau
 31 Albian Sabani, Gipserei / Fassadenbau
 32 Keanu Franz, Maurerei
 33 Pascal Graf, Holzbau
 34 Moritz Kuratle, Holzbau
 35 Arlinda Zumeri, Administration
 36 Yunus Emre Topal, Maurerei
 37 Roy Burkhardt, Holzbau
 

Nicht auf dem Bild:

Andi Basha, Parkett & Bodenbeläge; Lukas Berg,  
Schreinerei; Fitehawi Eyob, Bedachungen; Lucas Fernandes 
Carlos, Holzbau; Yannick Hasler, Schreinerei; Cedric Imhof, 
Maurerei; Guiliano Inglin, Gipserei / Fassadenbau;  
Cristiano Filipe Martins Torres, Malerei; David Meier,  
Maurerei; Miro Pauli, Maurerei; Jamie Schmid, Maurerei;  
Jan Waldmeier, Maurerei; Lukas Watermann, Schreinerei; 
Simon Zeugin, Maurerei; Giuseppe Butruce, Maurerei 
(Erwachsenenbildung)
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Weitblick

Modellwettbewerb Zimmerleute 2018
Ideen aus Holz

Michael Jäggi, 2. Lehrjahr, Note 5,4 mit Einheitsmodell
Noah Stöckli, 2. Lehrjahr, Note 5,2 mit Einheitsmodell
Florian Hug, 2. Lehrjahr, Note 4,8 mit Einheitsmodell

Wir sind stolz und freuen uns ungemein und gratulieren 
unserem Berufsnachwuchs ganz herzlich zu diesem gross-
artigen Erfolg.

Jris Anna Tanner
Leiterin HR

Unsere Lernenden im Holzbau haben wiederum mit viel 
Engagement und grossem Enthusiasmus am diesjährigen 
Modellwettbewerb von Holzbau Schweiz teilgenommen  
und haben teils auch hervorragende Ergebnisse erzielt.

Simeon Benz, 4. Lehrjahr, Note 5,9 mit «Einblicke»
Elias Eckerle, 4. Lehrjahr, Note 5,1 mit «Der Untergang»
Simon Allemann, 4. Lehrjahr, Note 5,0 mit «Der Spitz»
Moritz Kuratle, 3. Lehrjahr, Note 5,25 mit «Das Stelzenhaus»
Pascal Graf, 3. Lehrjahr, Note 4,45 mit «Kirche»
Anna Hochstrasser, 2. Lehrjahr, Note 5,5 mit Einheitsmodell
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Weitblick

Wir freuen uns auf die Unterstützung für unser Team  
und wünschen Tim bereits jetzt einen guten Start  
ins Berufsleben.

Sven Lauper 
Metallbautechniker Metallbau & Schlosserei

Ab August dieses Jahres bilden wir mit Tim Mathys unseren 
ersten Lehrling als Metallbaukonstrukteur aus. 

Metallbaukonstrukteure erstellen Unterlagen für alle Phasen 
eines Projekts, von der Arbeitsvorbereitung über die 
Fertigung bis hin zur Montage. Dazu gehören detaillierte 
Pläne und Dokumente mit Angaben zu Materialien mit deren 
genauen Längen, Anzahl und Bearbeitungsart. Bei ihren 
Konstruktionen berücksichtigen sie wirtschaftliche, statische 
und bauphysikalische Aspekte wie zum Beispiel die Wärme- 
oder Schalldämmung. Die Lehre dauert vier Jahre und  
der Unterricht findet an der Baugewerblichen Berufsschule 
Zürich statt.

Metallbaukonstrukteur/-in
Ein neues Lehrstellenangebot bei der Stamm Bau AG
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Weitblick

Europa-Park – immer ein Vergnügen
Lernendenausflug am 29. Juni 2018

Die Anspannung der letzten Wochen fiel sichtlich und alle 
Beteiligten konnten den Ausflug bei prächtigstem Wetter  
in vollen Zügen geniessen. Unser Programm war dicht 
gedrängt, um zuerst im Park allen möglichen Abenteuer-  
und Verköstigungswünschen nachzukommen, aber auch 
gegen Ende des Tages: Pünktlich um 17.30 Uhr holte uns  
der Bus ab und chauffierte uns in Richtung Schallstadt, wo 
wir in einem Restaurant, welches eher an ein sehr grosses 
Gewächshaus erinnert, den Abend ausklingen liessen. Im 
sommerlichen Ambiente unter Palmen- und Olivenbäumen 
konnten wir auf einen wunderbaren, spannenden Tag zurück- 
blicken, der uns noch lange in Erinnerung bleiben wird. 

Katja Jungo, Assistentin Holzbau

Ein weiteres arbeits- und lehrreiches Jahr, in dem die Lernen-
den viel geleistet haben, ist vergangen. Lehrabschlüsse und 
Berufsmaturen wurden erfolgreich abgeschlossen, und so 
konnte der letzte Arbeitstag vor den grossen Sommerferien 
mit einem gemeinsamen Ausflug in den Europa-Park in Rust 
zelebriert werden. Der strahlende Sonnenschein und der war- 
me Kaffee zeigten bei den jungen Erwachsenen, die sichtlich 
erschöpft waren, spätestens in Rust ihre Wirkung. Ausgelas-
sen haben wir den Park betreten und uns sogleich in Richtung 
der schnellen Bahnen begeben. Nach der ersten Fahrt war 
auch wirklich jeder wach und bereit, die weiteren schwindel-
erregenden Fahrten zu bestreiten. Hier und dort haben sich 
die kleinen Grüppchen zufällig wieder getroffen und sich für 
eine gemeinsame Fahrt oder einen kurzen Austausch vereint. 



 01 I 18 stamm 49

Einblick

rung; dies, um sicherzustellen, dass die rich- 
tigen Talente gewonnen werden und, noch 
wichtiger, um das Potenzial der bestehenden 
Mitarbeitenden zu erkennen und zu nutzen.
Das Thema beinhaltet eine grosse Komplexi-
tät, doch einfach gesagt, gehen wir folgenden 
Fragestellungen nach: 
Wofür stehen wir als Arbeitgeber? – Unsere 
Werte
Wo wollen wir in Zukunft hin? – Unsere 
Ziele /Vorhaben / Absichten
Was macht uns besonders? – Unsere Identität
Wer passt zu uns? Und wer nicht? – Unsere 
Kultur
Wie sieht eine effektive Talentförderung aus?
Was bezwecken wir damit? Wir möchten 
unsere Mitarbeitenden nachhaltig gewinnen, 
an unser Unternehmen binden und hierfür 
einiges losstossen. Wir wollen, dass Stamm 
die erste Adresse im Handwerk der Region 
als Arbeitgeber ist … und das natürlich ohne 
Brandzeichen an unseren Mitarbeitenden.  

Jris Anna Tanner, Leiterin HR

Es ist schon seit geraumer Zeit bekannt, dass 
Mitarbeitende in Unternehmen nachhaltige 
Wettbewerbsvorteile generieren können, 
indem ihre Fähigkeiten und Qualifikationen 
(als Ressourcen) erkannt und zu unterneh-
merischen Kernkompetenzen entwickelt 
werden. Qualifizierte Mitarbeitende gelten 
deshalb als zentrale Erfolgsfaktoren eines 
Unternehmens. Der erwünschte Unterneh-
menserfolg wird jedoch zu einem grossen 
Teil durch die Zufriedenheit und die Motiva-
tion der Mitarbeitenden bedingt. Denn nur 
Mitarbeitende, die auch bereit sind, ihre 
Fähigkeiten einzusetzen und eine hohe 
Leistung im Unternehmen zu erbringen, 
können dessen Erfolg positiv beeinflussen. 
Aus diesem Grunde steht die Entwicklung, 
Profilierung und Verankerung einer starken 
Arbeitgebermarke, welche qualifizierte 
Fach- und Nachwuchskräfte anzieht und 
zeitgleich die besten Mitarbeitenden an das 
Unternehmen binden kann, im Mittelpunkt 
unserer Bestrebungen. Ein Instrument hier- 
für ist die Talenterkennung und Talentförde-

Employer Branding 
Was, bitte, hat das mit Stamm zu tun?
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Stamm-Geflüster

Sommerplausch 2018
Am 21. Juni 2018 feierten über 400 geladene Gäste mit uns.
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Stamm-Geflüster

Mitarbeiter-Sommerfest
Und am 22. Juni 2018 feierten dann die Stämmler …
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Stamm-Geflüster

10 Dienstjahre

Ridha Ben Mimoun (Maurerei)
Daniel Blapp (Maurerei)
Matthias Bratschi (Maurerei)
Marcel Cavuoto (Gipserei / Fassadenbau)
Julio Manuel Da Rocha Carvalho (Gipserei / Fassadenbau)
Stefan Gasser (Holzbau)
Domingos Pereira de Vasconcelos (Maurerei)
Reshat Ukaj (Maurerei)
Ernst Wydenkeller (Metallbau & Schlosserei)

Personalnachrichten
Dienstalterehrungen zweites Halbjahr 2017

20 Dienstjahre

José Fortes (Techn. Rückbau / Bohren & Fräsen)
Stefan Gubelmann (Maurerei)
Clément Vogel (Techn. Rückbau / Bohren & Fräsen)

30 Dienstjahre

Radomir Martinovic (Techn. Rückbau / Bohren & Fräsen)
Andreas Schmeisser (Bereichsleiter Holz)
Maurizio Vesco (Maurerei)

Wir freuen uns mit unseren Dienstjubilaren und sagen kurz und bündig:
Danggschön! – Danke! – Merci! – Grazie! – Thank you! – Gracias! – Tak! – Hvala! – Obrigado! – Tes̨ekkürler! – Bedankt!

Pensionierungen

Francesco Angelico (Schreinerei)
Marcel Niklaus Schwyzer (Gipserei / Fassadenbau)

Gratulationen

Wir gratulieren Philippe Albert Baumgart (Techn. Rückbau / Bohren & Fräsen), Arsim Breca (Techn. Rückbau / Bohren &  
Fräsen), Vladan Ilic (Parkett & Bodenbeläge) und Remo Krebs (Metallbau & Schlosserei) zum 50. Geburtstag.  
Herzlichen Glückwunsch!

Im 2019 ist es soweit:
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10 Dienstjahre

René Meier (Gipserei / Fassadenbau)
Steffen Rothensee-Dittmar (Techn. Rückbau /  
Bohren & Fräsen)
Max Stüdli (Metallbau & Schlosserei)
Markus Tschudin (Holzbau)

20 Dienstjahre

Qazim Balaj (Maurerei)
Georg Burchin (Parkett & Bodenbeläge)
Steve Burger (Techn. Rückbau / Bohren & Fräsen)

Dienstalterehrungen erstes Halbjahr 2018

25 Dienstjahre

Candido Pereira Afonso (Maurerei)

30 Dienstjahre

Xhevat Kolukaj (Gipserei / Fassadenbau)
Patrick Manser (Techn. Rückbau / Bohren & Fräsen)

35 Dienstjahre

Alberto D’Agostini (Gipserei / Fassadenbau)

Pensionierungen

Ramis Mersini (Bedachungen)
Patrice Zanella (Techn. Rückbau / Bohren & Fräsen)

Gratulationen

Wir gratulieren Martin Andermatt (Maurerei), Vitale Cosi (Gipserei / Fassadenbau), Corinne Franz (Rechnungswesen),  
René Meier (Gipserei / Fassadenbau), Riccardo Muzzolini (Maurerei) und Brigitte Weigert (Empfangsmitarbeiterin)  
zum 50. Geburtstag und Daniel Blapp (Maurerei) zum 60. Geburtstag. Herzlichen Glückwunsch!

Weiterbildungen

Joel Hirschi (Gipserei / Fassadenbau) hat seine Prüfung zum diplomierten Polier Stuckateur-Trockenbauer PS-T  
erfolgreich absolviert. 
Stephan Kamber (Corporate Center) wurde zum Sachbearbeiter Einkauf zertifiziert.
Florian Voegtler (Baumanagement) hat den Titel Bauleiter am Campus Sursee Bildungszentrum Bau erworben. 
Matthias Bratschi (Maurerei) hat seine Ausbildung zum Bauvorarbeiter Hochbau abgeschlossen. 
Wir sind stolz auf diese Leistungen und gratulieren ganz herzlich!
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